
	Unterrichtsentwurf

im Fach Sprache (1.Klasse)


1. Thema der Unterrichtsreihe

„P wie Popkorn“ – Fächerübergreifende Auseinandersetzung mit dem Graphem „P,p“ und dem Phonem /p/ unter Berücksichtigung verschiedener Eingangskanäle.

2. Thema der Unterrichtsstunde

„/p/ wie pusten“ – spielerische Übungen zum und mit dem Phonem /p/ zur akustischen Verinnerlichung des Lautes, mit dem Ziel diesen in Wörtern und anderen Repräsentanten (z.B. Bildern) wiederzuerkennen.

3. Aufbau der Reihe

1. „Wir hören, riechen, fühlen, sehen und schmecken Popcorn“ – Einführung des Buchstabens „P, p“ über vielfältige Sinneserfahrungen durch die Herstellung von Popcorn.

2. „Woher kommt das Popcorn“ – Erarbeitung und Betrachtung des Weges „Vom Mais zum Popcorn“, um die Herkunft des Popcorns zu erklären.

3. „/p/ wie pusten“ – spielerische Übungen zum und mit dem Phonem /p/ zur akustischen Verinnerlichung des Lautes, mit dem Ziel diesen in Wörtern und anderen Repräsentanten (z.B. Bildern) wiederzuerkennen.

4. „Wir schreiben das P“ – visuelles Erfassen in Wörtern, sowie Schreiben des Graphems P,p.

5. „Wir schreiben die neuen P-Wörter“ – vertiefende Übungen zum Schreiben und Hören des Graphems P,p und des Phonems /p/.

4. Didaktische Schwerpunktsetzung

a). Kernanliegen
Der thematische Schwerpunkt dieser Stunde liegt in der spielerisch Aneignung des Phonems /p/, sowie seiner auditiven Wahrnehmung als Laut in Wörtern der gesprochenen Sprache.

Da es sich bei dem Phonem /p/ um einen Explosivlaut handelt, unterscheidet er sich von den bisher eingeführten Vokalen /a/, /i/, /o/ und dem Nasallaut /m/ dahingehend, dass er nicht gedehnt zu sprechen ist, da er sofort verklingt. 

Sowohl diese Besonderheit als auch in Hinblick auf die graphemische Mehrdeutigkeit eines Phonems (in diesem Fall: Phonem /p/ => zwei Grapheme im Auslaut b,p) bzw. lautliche Ähnlichkeiten zwischen den Phonemen /p/ und /b/, lassen eine genauere akustische Thematisierung des Lautes /p/ als sinnvoll erscheinen.

Darüber hinaus gilt für das Lesenlernen, dass auch Fragen der Förderung von lesetechnischen Fertigkeiten (z.B. Laute wiedererkennen und unterscheiden), wie sie in der heutigen Stunde geübt werden, eine wichtige Rolle spielen, sofern sie sich nicht verselbständigen (vgl. Bartnitzky, 1993, S. 62). Zudem lassen sich Leseschwierigkeiten auch immer auf ein Hörproblem zurückführen (vgl. Tomatis, 2000, S. 126). Daher besitzt die auditiven Analyse beim Schriftspracherwerb einen hohen Stellenwert bei der Einführung von Buchstaben. Dabei sollten Übungen aus dem akustischen und sprechmotorischen Bereich gekoppelt werden.

Der Lehrplan nennt im Bereich Lesenlernen (UMGANG MIT TEXTEN) folgende Zielsetzungen, in welche sich die spielerischen Übungen der Unterrichtsstunde einordnen lassen:

· „Beziehungen von Lauten und Buchstaben erfassen“ (Lehrplan, S. 30)

· „Laute und Lautverbindungen als gleich erkennen, wiedererkennen und von anderen unterscheiden (Wie klingt der Laut?)“ (Lehrplan, S. 30)

Aufgabenschwerpunkte des MÜNDLICHEN SPRACHGEBRAUCHS:

· sich sachbezogen verständigen und Gespräche führen können (vgl. Lehrplan S. 24, 25)

b.) Zusammenhang im Lernprozess

Im Sprachunterricht stellt der Schrifterfahrungsansatz die Basis für den Schriftspracherwerb dar. Auf der einen Seite erhalten die Schüler die Möglichkeit selbsttätig mit der Anlauttabelle eigene Schriftprodukte zu erstellen und auf der anderen Seite untersuchen die Schüler Schriftprodukte unter Anleitung in ihren Leselernbüchern (Pusteblume & Löwenzahn). In der Wechselwirkung beider Auseinandersetzungsformen sollen die Schüler zur Schriftkundigkeit gelangen.

Bisher haben die Schüler jedoch schwerpunktmäßig durch die angeleitete Arbeit mit dem Leselernbuch Erfahrungen mit der Schrift gesammelt.

Auf diese Weise haben die Schüler die Grapheme M/m, A/a, I/i, O/o und Phoneme /m/, /a/, /i/, /o/ kennen gelernt.

Losgelöst von ihrem Leselernbuch haben die Schüler in der erste Stunde der Unterrichtsreihe „P wie Popkorn“ vielfältige Sinneserfahrungen sammeln können. Diese standen in Beziehung zu dem Graphem P,p und dem Phonem /p/, da mit den Schülern - durch eine Geschichte initiiert - selbst Popcorn hergestellt wurde und der gesamte Herstellungsprozess mit allen Sinnen erfahren werden konnte.

Nach einer weiteren Stunde zum Popcorn, in welcher der Weg von der Maispflanze zum Popcorn im Mittelpunkt stand, soll in der heutigen Stunde eine der Sinneserfahrungen aus der ersten Stunde vertiefend wieder aufgegriffen werden. 

Dabei handelt es sich um die auditive Analyse des Phonems /p/ in spielerischer Form.

Wenn das zentrale Stundenanliegen und der intendierte Lernzuwachs erreicht werden soll, müssen die SchülerInnen

· einen Bezug zur Thematik haben,

· sich an allgemeine Verhaltensregeln halten,

· sich auf die Arbeit in der Gruppe einlassen,

· den Phonem /p/ korrekt artikulieren können,

· sich an die Regeln beim Spiel „/p/ wie pusten“ halten.

Zukünftig sollen die Schüler/innen

· ihre erworbenen auditiv, analytischen Fähigkeiten auf die Arbeit mit der Anlauttabelle übertragen,

· im Rahmen von Gruppenarbeitsphasen das gemeinsame Arbeiten als Bereicherung empfinden.

c) Lernweg

Die Initiation der Stunde findet im Stuhlkreis statt. Als rituelle Begrüßung aller Kinder wird gemeinsam das Lied „Was machen wir mit müden Kindern“ gesungen. Um eine Anknüpfung an eine vorangegangene Stunde zu gewährleisten, ließt der LAA die Fortsetzung der Geschichte von Paula Pappel (1.Teil = 1. Stunde der Reihe) vor. Dabei werden Wörter mit dem Phonem /p/ besonders betont, um nicht nur über den Inhalt der Geschichte das Thema der Stunde anzudeuten, sondern auch durch die Betonung des entsprechenden Lautes. 

Da die Geschichte, ähnlich wie in der 1. Stunde der Reihe, den Inhalt der stattfindenden Unterrichtsstunde thematisiert und durch die Gestaltung der Gruppentische („Puste-Parcours“) ebenfalls eine Verbindung zur Geschichte zu entdecken ist, erkennen die Schüler, dass sie das „Spiel“ „/p/ wie pusten“ selbst spielen dürfen.

Bevor die Kinder in die Spielphase eintreten, werden die Spielregeln kurz wiederholt. Dadurch wird auf der einen Seite die für die Kinder noch ungewohnte Gruppenarbeit als wesentlicher Faktor für das Gelingen des Spiels herausgestellt. Auf der anderen Seite wird gewährleistet, dass nur mit dem Laut /p/ gepustet werden darf. In diesem Zusammenhang wird gemeinsam mit den Schülern besprochen, warum sich die bisher bekannten Buchstaben (m,a,i,o) nicht für das Spiel eignen, um somit durch das Pusten des /p/ in die Hand eine Hilfe zur Identifizierung des Phonems /p/ zu geben.

Nach der Wiederholung der Spielregeln und der Befestigung derselben mittels Symbolkarten an der Tafel, beginnen die Schüler mit der ersten spielerischen Übungsphase (sprechmotorischer Schwerpunkt).

Nach Beendigung dieser Arbeitsphase und einer kurzen Zwischenreflexion, in der die Schüler kurz über den Verlauf des Spiels berichten können, beginnt eine zweite Übungsphase (Wiedererkennung von Lauten => akustischer Schwerpunkt). Bei der ersten spielerischen Übung (innerhalb der 2. Übungsphase), handelt es sich um eine den Kindern bekannte Übungsform (klatschen oder schluchzen, wenn das Phonem /p/ im bzw. nicht im vorgesprochenem Wort ist). Anschließend wird eine neue Variante des Spiels initiiert, indem an die Stelle der vorgesprochenen Wörter Bilder treten.

An geeigneter Stelle (uneinheitliche Reaktionen der Schüler), wird auf die Möglichkeit verwiesen, das zu analysierende Wort in die eigene Hand zu sprechen, um somit das /p/ herauszufühlen.

Gegebenenfalls wird zum Ausklang der Stunde noch das Lied „Großer Stein, kleiner Stein ...“ gesungen.

4. Ziele der Stunde

Die Kinder sollen

· die Besonderheit des Phonems /p/ als Explosivlaut erfahren, indem sie auf spielerische Weise eine Technik kennen lernen, die eine Identifizierung des Lautes in selbst gesprochenen Wörtern ermöglicht.

· das Phonem /p/ in vorgesprochenen Wörtern erkennen,

· das Phonem /p/ in Wörtern, die durch Bilder repräsentiert werden, erkennen

· die Form der Gruppenarbeit näher kennen und schätzen lernen, indem sie gemeinsam eine spielerische Aufgabe erfolgreich bestreiten.

5. Kommentierter Verlauf

	Phase
	Handlungsschritte
	didaktisch-methodischer 

Kommentar
	a) Sozialform

b)  Medien

	informierender Einstieg/

Anknüpfung
	Begrüßungslied „Was machen wir mit müden Kindern“

LAA ließt /erzählt die Geschichte von Paula Pappel weiter

Schüler stellen Vermutung über den Verlauf der Stunde an

Schülen nennen Spielregeln für „Pusten mit /p/“:

1. 5-6 Spieler pusten ein Wattebällchen im Kreis.

2. Das Wattebällchen darf nicht vom Tisch heruntergepustet werden

3. Puste immer nur mit dem /p/

- LAA gibt Impuls, ob das Spiel auch mit einem anderen Laut zu spielen ist.

- Schüler fühlen das pustende /p/ auf der Hand
	Anschluss an vorangegangene Stunden

Kinder erhalten Zieltransparenz

Symbolkarten werden zur Erinnerung an die Spielregeln aufgehängt

Anbahnung einer Strategie, um den Laut /p/ in Wörtern herauszuhören


	a) Stuhlkreis/ Unterrichtsgespräch

b) Symbolkarten für Spielregeln



	1. Spiel-/ Übungsphase
	Die Schüler spielen selbständig an ihren Gruppentischen nach den vereinbarten Spielregeln

LAA setzt akustisches Signal zur Beendigung der Übungsphase
	Stühle bleiben in der Form des Stuhlkreises stehen.

Lehrer gibt ggf. Hilfestellungen & symbolisiert den Schiedsrichter

· z.B. Spielregeln, Streit


	a) Gruppenarbeit

b) markierte Tische zum Pusten, Wattebällchen



	Zwischen-reflexion


	Schüler berichten über den Verlauf des Spiels
	Würdigung der Arbeitsleistungen der Schüler
	a) Stuhlkreis/ Unterrichtsgespräch



	2. Spiel-/ Übungsphase

Ausklang
	Zwei Spiele zur Lauterkennung

· Hörst/Entdeckst Du ein /p/ in dem Wort/Bild?

=> Schüler klatschen oder schluchzen

eventuell: singen des Liedes „Großer Stein, kleiner Stein ...“

fließender Ausklang der Stunde in die Frühstückspause
	Spielen eines den Kindern bekannten Spieles zur Lautidentifizierung

neue Variante zum ersten Spiel: gesprochene Wörter werden jetzt durch Bilder repräsentiert
	a) Stuhlkreis

b) vergrößerte Bildkarten, Gegenstände für Abschlusslied
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7. Anhang

· „Geschichte“ von Paula Pappel 

· Wörterliste zum 1. Lautspiel

· Bildkarten zum 2. Lautspiel

Paula Pappel

Paula Pappel hat einen Lieblingsbuchstaben. Fast alles was mit ihm beginnt mag sie sehr gerne. Ob Du herausfindest, was ihr Lieblingsbuchstabe ist?

„So,“ sagt Paula Pappel in der Küche, „zuerst geben wir ein paar Tropfen Öl in den Topf! So! Und jetzt ein paar Maiskörner. Pass auf, gleich wird es losgehen!“

Plumpaddi schaut angestrengt in den Topf. Lange Zeit passiert überhaupt nichts. Aber als das Öl richtig heiß wird, macht es „peng“!

Das erste Maiskorn platzt auf und ein weißes, heißes Popcorn fliegt in hohem Bogen aus dem Topf.

Erschrocken fährt Plumpaddi zurück. Paula aber deckt den Topf rasch zu. Gerade noch rechtzeitig! Denn nun beginnt es unter dem Deckel zu prasseln und zu knallen. „POPP-popopopopp-popopp!”

Pausenlos werden die Popkörner gegen den Topfdeckel geschleudert. „Poppoppopoppopp!“

Da hält es Plumpaddi nicht mehr aus. Sie muss unbedingt nachsehen, was da drinnen vor sich geht! Blitzschnell hebt sie den Topfdeckel hoch und lässt ihn noch schneller auf den Boden plumpsen, weil er so entsetzlich heiß ist. Peng!!

Scheppernd poltert der Kochtopfdeckel auf den Steinplatten herum. Und peng-peng-peng-peng-peng-peng spritzen die Popkörner hinterher! Wie ein heißer, weißer Springbrunnen sprüht es aus dem Topf. Plumpaddi jubelt begeistert. „Wie der Popocatepetl, der Vulkan in Mexiko, von dem Papa erzählt hat!“

Doch Paula Pappel lässt an diesem verrückten Sonntag selbst der heißeste Vulkan kalt. Sie sagt wieder einmal nur „Puh". Als es ihr endlich gelingt, den Deckel wieder auf den Topf zu legen, macht es noch ganze dreimal „Pop, Pop, Pop“ und der Zauber ist vorbei. „Schade um das schöne Popcorn!“ sagt sie bedauernd. Aber Plumpaddi tröstet sie: „Das sammeln wir alles wieder ein. Papa sagt sowieso immer, bei dir könnte man vom Fußboden essen."

Und tatsächlich! Mit ein bisschen Puderzucker bestäubt, schmeckt das eingesammelte Popcorn wieder wie neu!

	Ende 1. Stunde der Reihe „Wir hören, riechen, fühlen, sehen und schmecken Popcorn “


Erinnerst Du Dich noch an Paula Pappel? 

Wie Du weißt, isst Paula für ihr Leben gerne Popcorn, da sie dabei immer an ihren Lieblingsbuchstaben /p/ denken kann.

Heute möchte Paula Pappel aber etwas anderes probieren. 

Mit ihrem Freund Plumpaddi ist sie bis nach Australien zu den Olympischen Spielen gepaddelt, denn auch Paula und Plumpaddi nehmen mit ihren Freunden an den Olympischen Spielen teil.

Dafür haben sie sich ein eigenes Spiel mit einem komischen Namen ausgedacht. Das Spiel heißt: /p/ wie pusten
Bevor das Spiel beginnt erklärt Paula ihrem Freund Plumpaddi noch einmal die Spielregeln.

„Pass auf Plumpaddi, die erste Regel lautet:

· 5-6 Spieler pusten ein Wattebällchen an ihrem Tisch im Kreis;

die zweite Regel lautet:

· das Wattebällchen darf nicht vom Tisch heruntergepustet werden;

und die dritte Regel lautet:

· puste immer nur mit dem /p/
„Puuh, ob ich mir die Regeln merken kann?“ sagt Plumpaddi. „Das schaffst Du schon“, sagt Paula und gemeinsam gehen sie zum Spielfeld. Nur noch einmal in die Hände gespuckt /p/, /p/ und das Spiel kann beginnen. 

Aber als Paulas und Plumpaddis Mannschaft versucht, das Wattebällchen im Kreis zu pusten, plumpst es plötzlich auf den Fußboden. „Foul!“, ruft da der Schiedsrichter. „Ihr müsst vorsichtiger pusten, damit die Watte nicht auf den Boden plumpst!“

Paulas und Plumpaddis Mannschaft sind jetzt vorsichtiger und zählen dabei, wie oft sie es gemeinsam schaffen, die Watte im Kreis zu pusten. Die ganze Zeit hört man: /p/, /p/, /p/, /p/, /p/, /p/, /p/. Nach einiger Zeit beendet der Schiedsrichter das Spiel und Paula Pappels Mannschaft hat es über fünf mal geschafft, die Watte im Kreis zu pusten. Alle Mitspieler sind sehr stolz auf ihre Leistung und fühlen sich wie richtige Olympiasieger. 

Wörterliste 1. Lautspiel:

1. Pinsel

2. Ampel

3. Milch

4. Perlen

5. Raupe

6. lila

7. Pilz

8. Hampelmann

9. Palme

10. Seife

